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Öffnen der Revisionsblende: Thermo NB Basic RI (Revision Innen)

Schritt 1: Lösen Sie die PVC Revisionsblende aus dem Putzwinkel (Bild 22 - 23).

Bild 22 Bild 23

Schritt 2: Fahren Sie den Rollladenpanzer vollständig herunter und öffnen Sie die Revisionsblende. Entfernen Sie den zweigeteilten Dämmkeil aus dem  
Rollladenkasten (Bild 24 - 26).

Bild 24 Bild 25 Bild 26

Öffnen der Revisionsblende: Thermo NB Basic RA (Revision Außen)

Schritt 1: Entfernen Sie das PVC Abrollprofil aus der Klipshalterung (Bild 27 - 29).

Bild 27 Bild 28 Bild 29

Schritt 2: Zur Demontage des Rollandenpanzer demontieren Sie die zweiteilige Rollladenführungsschienen (das Basisprofil ist am Fenster befestigt und wird 
seitlich überputzt; die Rollladenführungsschiene ist demontierbar und darf auf keinen Fall überputzt werden)

Sollte im Bereich der Rollladenführungsschienen ein vorkomprimiertes Dichtband eingesetzt werden, so ist dieses in der Stärke so auszuwählen und so 
anzubringen, dass die Rollladenführungsschiene nicht verformt wird.

z.B.

Die Ausführung ist bauseits zu planen.
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RI Basic
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ranschreiben:
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vorkomprimiertes
Dichtband
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Montage Statikkonsole (Sonderausführung bei Revision Innen)

Schritt 3: Fahren Sie den Rollladenpanzer vollständig herunter und öffnen Sie die Revisionsblende (siehe Seite 07). Führen Sie den unteren Teil der  
Statikkonsole durch die offene Revisionsblende ein und stecken Sie die Lasche in die dafür vorgesehene Fräsung durch das Bodenprofil in das Statikprofil  
(Bild 35 - 37). Es ist darauf zu achten, dass diese Verbindung auf jeden Fall zum Statikprofil erfolgt und die Lasche nicht nur zwischen Bodenprofil und Statik-
profil eingeklemmt ist (Bild 38). Bei korrektem Sitz kann die Statikkonsole nicht hin und her wackeln.

Bild 35 Bild 36 Bild 37

Schritt 4: Verbinden Sie die beiden Teile der Statikkonsole (Verstellbereich = 30 mm) mittels den beigefügten Schrauben (Bild 39 - 40). 
ACHTUNG: Eine kraftschlüssige Verbindung darf erst nach der Befestigung zu Decke oder Sturz hergestellt werden.

Bild 39 Bild 40

Schritt 5: Verbinden Sie den oberen Teil der Statikkonsole durch die dafür vorgesehenen Bohrungen im Rollladenkasten mit dem Sturz (Bild 41 - 43). Die 
Statikkonsole darf sich nicht in Richtung Rollraum neigen; ggf. im Sturz-/Deckenbereich  entsprechend unterlegen. Stellen Sie eine kraftschlüssige Verbindung 
zwischen Ober- und Unterteil der Statikkonsole her und dichten Sie diese auf dem Bodenprofil mit dem beiligenden Butylpad ab. Sie können den Dämmkeil 
jetzt wieder in den Rollladenkasten einsetzen und den Revisionsdeckel schließen.

Bild 41 Bild 42 Bild 43

Schritt 1: Montieren Sie das Statikprofil auf den Blendrahmen (siehe Seite 04). Führen Sie den oberen Teil der Statikkonsole vor Einbau des Elementes in die 
Rohbauöffnung in die dafür vorgesehen Fräsung am Kasten ein (senkrecht einführen um den Rollladenpanzer nicht zu beschädigen Bild 30 - 32).

Bild 32Bild 30 Bild 31

Schritt 2: Blendrahmen inklusive Rollladenelement in der Rohbauöffnung platzieren und fixieren (Bild 33 - 34).

Bild 33 Bild 34

Der Rollladenkasten ist dauerhaft mit dem Baukör-
per zu verbinden. 
Der Rollladenkasten ist bei der Montage lot- und 
waagerecht auszurichten.

Falsch!

Bild 38

Richtig!
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Montage Statikkonsole (Sonderausführung bei Revision Außen und Raffstore)

Schritt 3: Fahren Sie den Rollladenpanzer vollständig herunter und entfernen Sie das Formteil des Rollladenkastens im Bereich der Statikkonsole (Bild 46).

Gilt nur für Thermo NB Basic RA-RS (Raffstore-Kasten) mit Dämmeinlage: Die Dämmeinlage ist im Bereich der Statikkonsole lose vorgerichtet. Vor Einbau der 
Statikkonsole die Dämmeinlage entfernen (Bild 47). 

Führen Sie den unteren Teil der Statikkonsole durch den offenen Kastenbereich ein und stecken Sie die Lasche in die dafür vorgesehene Fräsung durch das  
Bodenprofil in das Statikprofil (Bild 48). Es ist darauf zu achten, dass diese Verbindung auf jeden Fall zum Statikprofil erfolgt und die Lasche nicht nur  
zwischen Bodenprofil und Statikprofil eingeklemmt ist (Bild 49). Bei korrektem Sitz kann die Statikkonsole nicht hin und her wackeln.

Bild 46 Bild 47 Bild 48

Schritt 4: Führen Sie nun den oberen Teil der Statikkonsole in die dafür vorgesehene Fräsung ein (Bild 50). 
Verbinden Sie die beiden Teile der Statikkonsole (Verstellbereich = 30 mm) mittels den beigefügten Schrauben (Bild 51). Achtung: Eine kraftschlüssige  
Verbindung darf erst nach der Befestigung zu Decke oder Sturz hergestellt werden.

Bild 52 Bild 54Bild 53

Schritt 1: Montieren Sie das Statikprofil auf den Blendrahmen (siehe Seite 04).
Schritt 2: Blendrahmen inklusive Rollladenelement in der Rohbauöffnung platzieren und fixieren (Bild 44 - 45).

Bild 44 Bild 45

Der Rollladenkasten ist dauerhaft mit dem Baukör-
per zu verbinden. 
Der Rollladenkasten ist bei der Montage lot- und 
waagerecht auszurichten.

Bild 51Bild 49

Falsch!

Richtig!

Bild 50

Schritt 5: Verbinden Sie den oberen Teil der Statikkonsole durch die dafür vorgesehenen Bohrungen im Rollladenkasten mit dem Sturz (Bild 52 - 53).  
Unter Umständen die Bohrung durch den unteren Dämmkeil des Rollladenkastens ansetzen. Das Bohrloch anschließend fachgerecht verschließen.
Die Statikkonsole darf sich nicht in Richtung Rollraum neigen; ggf. im Sturz-/Deckenbereich  entsprechend unterlegen. Stellen Sie eine kraftschlüssige 
Verbindung zwischen Ober- und Unterteil der Statikkonsole her und dichten Sie diese auf dem Bodenprofil mit den 2 beiliegenden Butylpads ab. Sie können 
das Formteil jetzt wieder in den Rollladenkasten einsetzen und die Fugen entsprechend den anerkannten Regeln der Technik abdichten.
Gilt nur für Thermo NB Basic RA-RS (Raffstore-Kasten): Die Dämmeinlage einbauen und mit dem Kastenkorpus verkleben (Bild 54). Ansonsten wie vorher 
beschrieben.
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Bedienungsanleitung

Rollladenbedienung bei Sturm:
Bei starkem Wind oder Sturm muss das Fenster 
geschlossen und der Rollladen vollständig geöff-
net oder geschlossen werden. Auch in Ihrer Ab-
wesenheit ist dafür zu sorgen, dass kein Durchzug 
entstehen kann.

Die angegebenen Windklassen sind nur bei ge-
schlossenen Fenstern gewährleistet. Bei geöff-
neten Fenstern können die Rollläden nicht jeder 
Windlast widerstehen.

Rollladenbedienung bei Hitze:
Bei intensiver Sonneneinstrahlung die Rollläden 
nicht vollständig schließen um eine Hinterlüftung 
zu gewährleisten.

Bei Kunststoffrollläden verringert dies die Gefahr 
von Verformungen.

Rollladenbedienung bei Kälte:
Bei Frost oder Schneefall kann der Rollladen an 
der Fensterbank anfrieren. Vermeiden Sie eine ge-
waltsame Bedienung und verzichten Sie bei festge-
frorenen Rollläden auf ein Öffnen oder Schließen.

Nach dem Abtauen kann der Rollladen wieder nor-
mal bedient werden.

Laufbereich des Rollladens:
Das Abfahren des Rollladens darf durch Gegen-
stände (z.B. Blumentopf) nicht verhindert werden.

Achten Sie darauf, dass der Laufweg des Rollla-
dens frei von Hindernissen ist.

Unsachgemäße Verwendung:
Bitte belasten Sie das Produkt nicht mit zusätzli-
chen Gewichten.

Falschbedienung:
Versuchen Sie niemals den Rollladen hoch zu 
schieben. Dies könnte Funktionsstörungen her-
vorrufen.

Gurtbedienung:
Beim Öffnen ziehen Sie den Gurt bitte gerade nach unten und bedienen Sie diesen im letzten Drittel langsam. 
Der Rollladen darf nicht gewaltsam oben anschlagen.
Beim Schließen ziehen Sie den Gurt bitte gerade aus dem Wickler heraus und bedienen Sie diesen im letzten Drittel langsam. 
Der Rollladen sollte sanft unten aufsetzen.

Vermeiden Sie ruckartige Bedienung und lassen Sie den Gurt während der Bedienung nicht los. Das seitliche Ablenken des Aufzug-
gurtes führt zu übermäßigem Verschleiß.

Kurbelbedienung:
Vor dem vollständigen Öffnen die Drehbewegung der Kurbel bitte verlangsamen. Der Rollladen darf nicht gewaltsam oben anschla-
gen. Vor dem vollständigen Schließen die Drehbewegung der Kurbel bitte verlangsamen. Sobald Sie einen Widerstand spüren nicht 
gewaltsam weiterdrehen.

Vermeiden Sie eine zu große Ablenkung der Kurbelstange, da dies zu Schwergängigkeit und übermäßigem Verschleiß führen kann.

Motorbedienung:
Durch Drücken der entsprechenden Taste (Auf/Ab) bewegt sich der Rollladen in die gewählte Richtung.

Lassen Sie Kinder nicht mit den Bedienelementen des Rollladens spielen. 
Das Abfahren des Rollladens darf durch Personen oder Gliedmaße nicht verhindert werden.

Ist der Rollladen vor dem einzigen Zugang zu Balkon oder Terrasse montiert, schalten Sie vor Benutzung des Balkons bzw. der 
Terrasse die Automatik ab. Es besteht die Gefahr, dass Sie sich ausperren.

Im Winter: Bei automatischen Steuerungen die Automatik abschalten, wenn ein Anfrieren droht.
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DuoTherm Rolladen GmbH
Gewerbegebiet Zingsheim-Süd 10
53947 Nettersheim-Zingsheim/Germany
Telefon +49 (0) 2486 8008-0
Telefax +49 (0) 2486 8008-20

www.duotherm-rolladen.de


